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Wir gestalten unseren Tagesablauf

Ein strukturierter und gleichbleibender Tagesablauf 
ist für die Kinder sehr wichtig. Es gibt ihnen die ge-
wisse Orientierung und das Gefühl von Sicherheit. 
Jedes Kind findet seinen vertrauten Platz. In die-
ser Zeit spielen sie mit sich selbst oder gemeinsam 
mit den anderen Kindern. Dazu dient ein ständig 
wechselndes, und dem Entwicklungsstand der Kin-
der angemessenes Angebot. 

Begrüßung und Ankommen
Gleich nach der Begrüßung und dem Hände-
Wasch-Ritual startet das Kind in die Freispielzeit. 
Wenn das Kind im Raum ankommt, orientiert es 
sich, erkundet die Umgebung und nimmt die ande-
ren Kinder wahr.

Freies Spiel
Jedes Kind hat die Möglichkeit seinen spielerischen 
Bedürfnissen nachzugehen und entscheidet frei, 
was es tun möchte. Sie wählen ihren Spielpartner 

Ein Tag bei uns in der Spielgruppe

und das Spielmaterial selbst aus. Gerade in der 
Freispielzeit entstehen wichtige Beziehungen und 
Freundschaften. Das freie Spiel fördert sie vielfältig 
und individuell. Die soziale, emotionale, kognitive, 
sensitive und motorische Entwicklung wird gleich-
zeitig geschult. Im selbstbestimmten Spiel lernt das 
Kind sich und die Welt zu begreifen und sich in ihr 
zurechtzufinden. Unsere Aufgabe liegt darin, anre-
gende Materialien anzubieten und eine optimale 
Umgebung zu schaffen. Mit achtsamen Beobach-
tungen werden die Kinder in ihrem Spielprozess 
begleitet.

Gemeinsames Aufräumen
Mit einem Klangspiel und einem Aufräumlied wird 
die Freispielzeit beendet und zum Aufräumen moti-
viert. Jeder sucht Gegenstände und findet den pas-
senden Platz oder die passende Kiste dafür, bis der 
Raum wieder aufgeräumt ist. Anschließend wäscht 
sich jeder die Hände und begibt sich zum Jausen-
tisch. 

Gemeinsame Jause
Wir begrüßen jedes Kind mit einem Guten Morgen 
Lied auf der Gitarre, einem Fingerspiel, einer Zau-
berkugel oder unserem Maskottchen dem „Spitz-
müsle“. Es werden kleine Tischgedichte erprobt, 
welche wir an das aktuelle Thema anpassen.

Es ist uns besonders wichtig, dass wir gemeinsam 
mit den Eltern darauf achten, eine gesunde und 
nährwerte Jause möglichst verpackungsfrei und 
essfertig mitzugeben. Jedes Kind hat sich so lange 
am Tisch aufzuhalten, bis es mit der Jause fertig ist. 
Danach wird eine kleine Ruhepause gehalten, bis 
alle so weit sind. In dieser Zeit rasten sich die Kin-
der, in der Kuschelecke z.B. mit einem Bilderbuch 
oder ihrem „Familienbüachle“ aus.
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Geleitete Aktivität
Unser Bildungsangebot orientiert sich am aktuellen 
Gruppenthema, welches dem Jahresthema ange-
passt ist. Dieses Angebot gestalten wir konstruktiv 
aus den Prinzipien der Bildungsprozesse, welche 
die Entwicklung kindlicher Kompetenzen fördern.

Felxible Zeit
Mit Zeit & Aufmerksamkeit wird jedem Kind eine 
beziehungsvolle Pfl egesituation angeboten.
An den meisten Tagen gehen wir gemeinsam ins 
Freie, wo die Kinder frei spielen können. Dazu üben 
sich die Kinder in ihrer Selbstständigkeit, indem sie 
sich mit unserer Begleitung anziehen.
Ansonsten entstehen vielmals, aus kreativen Ge-
danken, tolle Gemeinschaftsprojekte. Diese wer-
den je nach den Bedürfnissen der Kinder gestaltet.
Es ist die Zeit der Individualität sowie der Improvi-
sation, wie auch der Wirkung und dem Wachstum. 

Flexibilie Abholzeit
In der Zeit von 11:30 – 12:00 Uhr haben die Eltern 
die Möglichkeit ihre Kinder fl exibel abzuholen.
Eine Verabschiedung in positiver Atmosphäre ist 
uns dabei sehr wichtig.

„Denn was die Kinder 
heute erleben, 

das wächst mit ihnen 
in die Zukunft hinein.“

R. Wild
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Gestaltung von wichtigen Übergängen - Transitionen

Unsere Spielgruppenkinder werden automatisch 
im Kindergarten registriert, wenn sie mit Stichtag          
1. September das vierte Lebensjahr vollendet ha-
ben. Kinder, welche mit Stichtag 1. September das 
dritte Lebensjahr vollendet haben, können den Kin-
dergarten ebenfalls besuchen. Dazu empfehlen wir, 
auf die emotionale und soziale Reife der Kinder zu 
achten. Zudem machen wir darauf aufmerksam sich 
mit den Pädagoginnen auszutauschen.

Um diese spannenden Übergänge zu erleichtern, 
bietet uns der Kindergarten Klösterle a.A. einen 
Schnuppertag an. Gemeinsam gehen die künftigen 
Kindergartenkinder mit einer Betreuungsperson in 
den Kindergarten und erleben einen Kindergarten-
tag. Dieser Tag fi ndet meist im späteren Frühling 
statt.

Bereit für den Kindergarten

Zusammenarbeit
Zwischen dem Kindergarten Klösterle a.A. und der-
Spielgruppe Klösterle a.A. fi ndet ein regelmäßiger 
Austausch statt. Wichtige Informationen über die 
Entwicklung der Kinder, sowie Beobachtungen 
aus dem Spielgruppenalltag, werden dokumen-
tiert und an den Kindergarten weitergegeben. Das 
Wohl der Kinder liegt uns am Herzen, deshalb ist es 
uns wichtig, diesen pädagogisch - fachlichen Aus-
tausch beizubehalten.

Vorbereitung
Die Vorbereitungen für den Kindergarten werden 
entsprechend dem Bundesbildungsrahmenplanes 
altersgemäß erarbeitet. Soziale, emotionale und 
motorische Bereiche stehen dabei im Vordergrund.

„Spiel ist nicht Spielerei.
Es hat hohen Ernst 

und tiefe Bedeutung.“
F. Fröbel
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„Lasst uns 
miteinander wachsen!“

Bildung- und Erziehungspartnerschaft
Die Eltern sind die Experten/Expertinnen für ihr 
Kind und können uns immer wieder wertvolle Infor-
mationen ihres Kindes geben. Das Wohl der Kinder 
ist unser gemeinsames Ziel und sogleich unsere 
gemeinsame Verantwortung. Um uns gegenseitig 
unterstützen zu können, ist ein regelmäßiger und 
wertschätzender Austausch unabdingbar.

Was ist uns wichtig?
Eine positive Grundhaltung und ein wertebewuss-
ter Umgang mit den Familien, um eine gute Bezie-
hung aufzubauen und aufrecht zu erhalten.

Elternarbeit ist uns wichtig

Elternarbeit

Blick auf die gemeinsame Arbeit
- Wir bieten Elterngespräche an, in denen Anliegen  
 wie auch herausfordernde Situationen  
 besprochen werden können.
- Elternabende / Informationsaustausch.
- Wir organisieren Aktivitäten, Feste oder Feiern, 
 bei denen wir uns über das Mitwirken der Familien 
 freuen.
- Tür und Angelgespräche fi nden täglich statt und 
 ermöglichen uns nicht nur einen lebendigen Aus
 tausch, sondern tragen zum Wohlbefi nden des  
 Kindes bei.

s`Familienbüachle
Die Eltern bekommen von uns ein vorgefertigtes 
dennoch blankes „Büachle“ mit. Dieses soll spe-
ziell für Ihr Kind kreativ gestaltet werden, um in 
Trostsituationen zu helfen. Oder einfach um stolz 
zu präsentieren. Außerdem dient dieses „Büachle“ 
nicht nur dem Bindungsaufbau zwischen dem Kind 
und der Pädagogen/Pädagoginnen vielmehr auch 
der Sprachförderung und Erklärung ihrer Ressour-
cenbereitschaft.
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Träger/Land Vorarlberg
- Gemeinde Klösterle a.A.
- Koordinationsstelle Sandra Maier
- Amt der Vorarlberger Landesregierung

Andere Institutionen und Vereine
- REGIO Klostertal-Arlberg
- Ortsvereine 
- Klostertaler Spielezimmer 
- BAfEP Bildungsanstalt für Elementarpädagogik 
 Institut St. Josef Feldkirch 
- AKS Arbeitskreis für Vorsorge- und 
 Sozialmedizin
- Initiative „Sichere Gemeinden“

Wichtige Institutionen

Unsere Partner

Fachdienste
- LogopädInnen
- ErgotherapeutInnen
- Institut für sensorische Integration/Vorarlberg
 Leitung: Matthias Krick
- Frühförderung aks gesundheit
- LZH  Landeszentrum für hörgeschädigte und
 sehbehinderte Kinder 
- Ifs  Familienberatung

Unter einem Dach

Spielgruppe
Leitung: Tamara Frischmuth

Volkschule Klösterle a.A. 
Leitung: Inrid Thöny
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Bilder aus den
Spielgruppenjahren

2022-2024

www.vorarlberg.at/Spielgruppe

Adressen und Links

Quellenangaben
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